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reich läfft lich eine derartige Begrenzung ohne Weiteres erzielen; fonft mufs‚eine

Zimmerung zu Hilfe genommen werden. Letztere erzeugt nicht felterigrofse Koflen,

fo dafs es unter Umftänden billiger fein kann, wenn man die Baugrube mit ge-

böfchten Wandungen aushebt; eine vergleichende Kofienberechnung ift in der Regel

ausfchlaggebend, den Fall ausgenommen, dafs es überhaupt unzuläffig ii’c, die Bau-

grubenwandungen anders als lothrecht herzuf’rellen.

Der letztgedachte Fall tritt namentlich bei ftädtifchen Bauten ein, wo man durch Lagerung des

ausgegrabenen Bodens, der Baumaterialien, durch Gerüfte etc. (chen fo viel Raum in Anfpruch nimmt,

dafs von geböfchten Grubenwandungen kaum die Rede fein kann.

1) Baugruben ohne Zimmdrung.

Fefler Felfen, feft gelagertes Gerölle etc., kurz aller Boden, der in Art? 327

(S. 232) als >>fehr gut« u'nd als >>gut« bezeichnet werden if’c, kann in lothrechter Be-

grenzung abgefprengt, bezw. abgegraben werden. Auch etwas loferer (»ziemlich

gutem) Boden bleibt auf geringe Tiefen lothrecht anf’tehen; insbefondere if’c dies häufig

bei den Fundament-Gräben _

der Fall, die innerhalb der F‘g' 634'

erfchlofl'enen Baugrube

noch befonders ausgeho—

ben werden und meift

eine nur geringe Tiefe

erhalten (Fig. 63 5).

Bei gröfserer Tiefe

und bei noch lockererern

(»fchlechtem«) Boden wer-

den die Gruben-, bezw.

Grabenwandungen ge-

böfcht ausgeführt (Fig. 634); die Böfchung owird‚ um an Ausfchachtungsmaffe zu

fparen, möglichit {teil angelegt. -Hat der abzugrabende Bo_den einigen Zufammen-

hang und if’t die Tiefe keine zu große, fo genügt in der Regel eine halbmalige”5

Böfchung (Fig. 63 5); fehr tiefe Baugruben ’

und FundamentGräben in leicht beweg- Fig' 636'

lichem Erdreich erhalten ein-, anderthalb '»— %???

malige, felbl’c noch flachere 'BöfChungen ' _ ‚ 17///;/

(Fig. 636). Die geböfchten Wandungen ' '

tiefer Baugruben erhalten in lothrechten Ab-

fländen von 1,5 bis 2,0 m wagrechte Ab-

fatze A (Fig. 636), welche Bermen, Bänke

oder Bankete heifsen; diefelben vermehren _ L .\

die Haltbarkeit der Böfchungen; von oben " ' '

herabfallende Erdtheilchen werden dafelbft aufgehalten; auch werden fie zur Lagerung

und zur Fortbewegung von Materialien benutzt. Derléi Bermen follten nicht weniger

als 40 bis 50 cm Breite‘ erhalten. ' ' '

  

171) Die Bezeichnungen halbmalig, dreiviertelmalig, einmalig, fünfviertelmalig, anderthalb-

malig etc. geben bei den Böfchungen der Erdkörper das Verhältnifs % (liche neben ftehende Figur)

oder die Cotangente des Böfchungswinkels & an.
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Baugrnben

ohne

Zimmerung.


